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KRITISCHE ATELIERSITUATION IN DER 
METROPOLREGION NÜRNBERG 

Wie in vielen Großstädten ist es auch in Nürnberg für 
Künstlerinnen und Künstler äußerst schwer, bezahlbaren 
Atelierraum zu finden. Durch die Gentrifizierung ganzer 
Stadtteile wird nicht nur Wohnraum, sondern auch 
bezahlbarer Arbeitsraum knapp. Auch Fürth, das bisher für 
viele Kunstschaffende noch eher die Möglichkeit bot, ein 
Hinterhofatelier oder eine kleine Werkstatt zu akzeptablem 
Preis zu mieten, wird zunehmend saniert und Wohn- und 
Arbeitsfläche in luxuriöses Wohneigentum umgewandelt. 
Durch die Größe der Universität und die Vielzahl der 
Studenten ist die Situation in Erlangen noch prekärer. 

So wurden in den letzten Wochen mehreren altein-
gesessenen Ateliergemeinschaften in Nürnberg gekündigt. 
Die Künstlerinnen und Künstler sind händeringend auf der 
Suche nach Alternativen. Auf dem Gelände des ehema-
ligen Elektrokonzerns AEG im Westen Nürnbergs sind 
zurzeit noch für ca. 80 Kunstschaffende Atelierräume im 
ehemaligen Verwaltungsgebäude vorhanden, die aller-
dings voraussichtlich Ende 2021 wegfallen werden. Auch 
die Ateliers, die der BBK Nürnberg 16 Künstler*innen  
momentan zur Verfügung stellen kann, sind nur ein soge-
nannter Zwischennutz und werden ebenfalls Mitte bzw. 
Ende kommenden Jahres nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Das heißt, dass dann nochmals etwa 100 Ateliers 
allein in Nürnberg auf einen Schlag wegfallen. 

Kulturhauptstadtbewerbung Nürnberg 

Nürnberg bewirbt sich um den Titel als Kulturhauptstadt 
Europas 2025 und ist neben Hildesheim, Hannover, 
Magdeburg und Chemnitz in die zweite Runde der 
Ausschreibung gekommen. Am 28. Oktober entscheidet 
sich, welche dieser Städte den begehrten Titel erhalten 
wird. Die Stadt, in der die älteste Kunstakademie im 
deutschsprachigen Raum seit 1662 beheimatet ist, hat es 
leider in den letzten Jahren sträflich versäumt, Arbeitsraum 
nicht nur für bildende Künstler*innen sondern auch für 
Kulturschaffende anderer Gattungen zur Verfügung zu 
stellen. 
Erst jetzt und im Zuge der Kulturhauptstadtbewerbung gibt 
es bei der Stadt eine Ansprechpartnerin für die Vermittlung 
von Atelierräumen. Möglich wurde dies auch durch den 
immer stärker werdenden Druck, den verschiedene Kultur-
verbände ausgeübt haben.  

Nazihinterlassenschaft als Kulturort? 

In Planung ist, das Gebäude der Kongresshalle, 
eine Hinterlassenschaft der Nazidiktatur, in der 
auch das Dokumentationszentrum Reichsparteitage 
untergebracht ist, einer kulturellen Nutzung 
zuzuführen. Dieser Gebäudetorso sollte in einer 
riesigen Halle für 50.000 Parteifunktionäre einmal 
jährlich den Parteitagen der NSDAP dienen. 
Errichtet wurden, stilistisch angelehnt an das 
Kolosseum in Rom, nur die Zugänge und 
Treppenhäuser. Die Arbeiten wurden mit Beginn 
des Angriffskrieges 1939 unterbrochen. Das Regime hat 
auch für die Teilerrichtung dieses monströsen 
Bauwerks Zwangsarbeiter aus den 
Konzentrationslagern eingesetzt. Es befindet sich in 
unmittelbarer Nähe zum Reichs-parteitagsgelände 
und dem Luitpoldhain, der schon vor 1933 von den 
Nazis als Aufmarschgelände genutzt wurde. 

Die Idee der Stadt Nürnberg ist nun in einer Art 
„Tortenstück“ (so die etwas verniedlichende Bezeichnung) 
von immerhin 6.000 Quadratmetern aus diesem Rundbau, 
die Machbarkeit von Ateliers, Übungsräumen, Galerie, 
Werkstätten usw. zu prüfen. Dies scheint ein technisch 
äußerst schwieriges Unterfangen zu sein, gibt es in dem 
Bau doch keine Heizung, teilweise nur sehr enge 
Treppenaufgänge und wenig Licht. Brandschutz und 
Fluchtwegeplanung, eventuell auch Umweltauflagen 
müssen in die Planung mit einbezogen werden.  

Mehrere Institutionen aus dem Kulturbereich (u.a. auch der 
BBK) und Künstler*innenpersönlichkeiten wurden für eine 
„Vorstudie zur Entwicklung der Kongresshalle“ befragt um 
die Bedürfnislage der Künstlerinnen und Künstler zu 
eruieren.  
Zentrale Inhalte waren die Bedarfe und Anforderungen 
potentieller Nutzerinnen und Nutzer, die Bearbeitung der 
erinnerungskulturellen Dimension sowie die Skizzierung 
eines partizipativen Entwicklungs-prozesses. Dabei spielte 
auch die Frage, des Umgangs mit der Geschichte des 
Gebäudes eine entscheidende Rolle.  
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Kurz- und langfristige Lösungen sind gefragt 

Wie auch immer der Prozess um die Nutzung der 
Kongresshalle enden wird und ob die Idee, falls Nürnberg 
doch nicht Kulturhauptstadt Europas werden sollte, 
weiterentwickelt wird – alles hilft in der momentanen 
schwierigen Lage der Künstlerinnen und Künstler bei der 
Ateliersuche wenig, denn es würden Jahre vergehen, bis 
die ersten Ateliers bezogen werden könnten. Hier sind 
Nürnberg und die anderen Städte in der Metropolregion 
gefragt, kurzfristig attraktive und günstige Lösungen zu 
finden, wollen sie den bereits einsetzenden Exodus von 
Künstlerinnen und Künstlern in andere Regionen, z. B. 
nach Leipzig oder Berlin, stoppen. 

BBK: Ateliers und Galerie als Zwischennutz 

Auch der BBK Nürnberg Mittelfranken versucht 
Atelierraum zu schaffen. Natürlich ist uns dies nur in 
kleinem Umfang möglich. Ein sogenannter „Tropfen auf 
den heißen Stein“ ist die Zwischennutzung im ehem-
maligen Hauptpostamt in Nürnberg. Seit September 2019 
können etwa 800 Quadratmeter von Künstlerinnen und 
Künstlern als Ateliers, teilweise auch als Lager- und 
Präsentationsraum, zu sehr günstigen Konditionen genutzt 
werden.  
Zudem gibt es einen Galerieraum von 140 m², in dem 
regelmäßig Ausstellungen mit regionalen und überregio-
nalen Künstler*Innen stattfinden. Zu erwähnen ist hier die 
Ausstellungsreihe TIT for TAT, ein Austauschprojekt mit 
anderen BBKs und Kunstvereinen, über das wir bereits in 
früheren Ausgaben von „im Bilde“ berichtet haben.  

Da auch dieser Zwischennutz 2021 endet sind wir bereits 
aktiv bei der Suche nach einem Nachfolgeprojekt um 
sowohl Atelierräume anbieten zu können als auch eine 
repräsentative Ausstellungsfläche nutzen zu können.  

Christian Haberland, 
BBK Nürnberg und Mittelfranken 

Die BBK-Galer ie VIEW in Nürnberg     Foto: C. Haberland 
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DEBÜTANTENAUSSTELLUNG 2020 

von Christian Haberland 

Der BBK Nürnberg Mittelfranken präsentierte in einer 
gemeinsamen Ausstellung in Zusammenarbeit mit dem 
Künstlerhaus im KuKuQ Nürnberg wieder drei 
DebütanteInnen, Stefanie Brehm, Lea Grebe und René 
Radomsky. Die Debütantenförderung besteht aus einer 
Katalogförderung durch das Bayerische Staatsministerium 
für Wissenschaft und Kunst, die LfA Förderbank Bayern 
sowie den Bezirk Mittelfranken. Die Unterstützung zur 
Herstellung von Debütanten-Katalogen dient dabei der 
Förderung von Ausstellungen junger, freischaffender 
Künstlerinnen und Künstler.  

Die Künstlerin Stephanie Brem, geboren 1980 in 
Bamberg, studierte von 2000 - 2002 Soziologie an der 
Universität Heidelberg und machte von 2002 bis 2005 eine 
Ausbildung zur Keramikerin. Anschließend studierte sie 
von 2006 bis 2016 Bildhauerei und Malerei bei Prof. 
Prangenberg und Prof. Karstieß an der Akademie der 
Bildenden Künste München. Stefanie Brehm arbeitet mit 
Kunststoff und Keramik und verbindet handwerkliche 
Perfektion mit freier künstlerischer Gestaltung. In ihren 
Werken verschmelzen Malerei und Bildhauerei zu einer 
Einheit.  

Stephanie Brem, l inks - column mandarin garnet ,  160 x 
45,5cm, rechts- column black opal, 180 x 59 cm, beide 2018, 
Keramik glasiert ,  Foto: Stefanie Brehm 

Die Künstlerin Lea Grebe, geb. 1987 in Dachau bei 
München, studierte von 2007 bis 2012 an der LMU 
München Kunstgeschichte und Neuere Deutsche Literatur 
und von 2012 bis 2018 an der Akademie der bildenden 
Künste München Malerei bei Prof. Alex Kasseböhmer, der 
sie 2017 zur Meisterschülerin ernannte. Die Künstlerin 
beschäftigt sich in ihren Arbeiten intensiv mit Insekten und 
ihren Bewegungen und Spuren im Raum und kombiniert 
diese installativ mit unterschiedlichen Medien. 

Lea Grebe, Fa lter ,  Bronze    Foto: L.Grebe 

Der Künstler René Radomsky, geb. 1989 in Nürnberg, 
studierte von 2012 bis 2018 an der Akademie der Bilden-
den Künste Nürnberg, Grafikdesign bei Prof. Felten (2012 
– 2013), Bildende Kunst bei Prof. Platen (2013 - 2015) und
Freie Kunst bei Prof. Baranowsky (2015 - 2018) und wurde
2018 zum Meisterschüler ernannt. Mit den Mitteln der
Performance, der Videokunst, der Fotografie und der
Zeichnung hinterfragt Radomsky die Bereiche der eigenen
Identität, des Körpers sowie der Zeit und ihrer Wirkung.

René Radomsky, Mydrias is_Miosis_      Foto R. Radomsky 

Die drei Künstler*Innen zeigen ihre Arbeiten in einer sehr 
gelungenen Ausstellung im Künstlerhaus des KunstKultur-
Quartiers (KuKuQ). In luftiger, durchlässiger Atmosphäre 
ergänzen sich die drei unterschiedlichen künstlerischen 
Positionen zu einem stimmigen Ganzen. Die Ausstellung 
endete am 27. Sept. mit der Präsentation der Kataloge. 



BBK Nürnberg Mittelfranken

AKTUELL
VIEW # 10 diversity

Eine Fotoausstellung mit Künstler*innen des BBK Nürn-
berg Mittelfranken und Gastfotograf*innen im Tandem in 
der Galerie VIEW vom 19.09. – 11.10.2020. Mit Annette 
Horn und Alexander Schräpler, Johannes Kersting und 
Bernd Telle, Pirko Julia Schröder und Ulrike Manestar.

Die Vielfalt und Verschiedenartigkeit steht im Mittelpunkt 
der Fotoausstellung des BBK Nürnberg, die in der Produ-
zentengalerie VIEW präsentiert wird. Um Vielfalt geht es 
auch bei der Auswahl der teilnehmenden Künstler*innen. 
Die Ausstellung vereint die Fotograf*innen des BBK 
Nürnberg mit externen Gastfotograf*innen, die gemein-
sam ihre Positionen in einem kontroversen Zusammen-
spiel offenlegen. Über die Portraitfotografie zum Stillle-
ben – Formen, Farben, Strukturen, kombiniert mit einer 
modernen Bildsprache. Die sechs Künstler*innen erzäh-
len mit ihrer Fotografie Geschichten, die überraschen 
und irritieren, hinterfragen und gleichzeitig faszinieren.

Wir sehen uns – BE THERE OR BE SQUARE.

Galerie VIEW, Veillodterstraße 8, 90409 Nürnberg
Öffnungszeiten: Sa + So 14–18 Uhr
oder nach Vereinbarung über den Kontakt: 
v8orga@bbk-nuernberg.de

www.view.bbk-nuernberg.de
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Ulrike Manestar, 2019, ich bin eine andere

Bernd Telle, 2019, MöglichkeitsformenAlexander Schräpler, 2015, Outdoor-Stuhl



BBK Nürnberg Mittelfranken

SAVE THE DATE
VIEW # 6 tit for tat – GEDANKENNAHRUNG

Die Künstlergruppe KingKonkret aus Leipzig zu Gast in 
der Galerie VIEW vom 24.10. – 25.11.2020.

Unter dem Motto TIT for TAT, frei übersetzt mit „Wie du 
mir, so ich dir“, hat der BBK Nürnberg Mittelfranken ein 
Austauschprojekt mit anderen Regionalverbänden des 
BBK, ausgewählten Kunstvereinen und Künstlergruppen 
ins Leben gerufen. Ziel ist es, mit Kreativen in Austausch 
zu treten und Synergien zu schaffen. Die Künstleraus-
wahl und die Jurierung der gegenseitigen Themenaus-
stellung obliegt immer dem austragenden Kooperations-
partner. Möglich wurde dieses Projekt durch den neuen 
Galerieraum des BBK Nürnberg, dem BBK VIEW, ein fast 
150 Quadratmeter großer Ausstellungsraum. Im selben 
Gebäudekomplex konnte der BBK auch 15 Mitgliedern 
Ateliers anbieten. 
Ab dem 24. Oktober präsentieren wir die Künstlergruppe 
KingKonkret aus Leipzig zum gemeinsamen Thema  
GEDANKENNAHRUNG : food for thougths. Das Thema 
fragt nach Inhalten, nach Kunst, die anregt und inspiriert, 
die einen Denkanstoß beim Betrachter auslöst. Kunst, 
die schon ein Stück weit vorgedacht ist und Werke, die 
das Ergebnis dieser Überlegungen sind und eine deutli-
che künstlerische Position zum Ausdruck bringen.

Mit Knut Müller, Dirk Richter, Ingrid Sperrle, Susanne 
Werdin, Frank Tangermann und Gerhard Wichler.

Fliegender Start der Ausstellung am Samstag, den 24.10. 
ab 14 Uhr, geöffnet bis 18 Uhr.

Galerie VIEW, Veillodterstraße 8, 90409 Nürnberg
Öffnungszeiten: Sa + So 14–18 Uhr
oder nach Vereinbarung über den Kontakt: 
v8orga@bbk-nuernberg.de

www.view.bbk-nuernberg.de

Wir sehen uns – BE THERE OR BE SQUARE.
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KULTUR MACHT STARK – "WIR KÖNNEN KUNST" 

Unter dem Titel "Wir können Kunst" fördert der Bundesverband Bildender Künstlerinnen und Künstler als Programmpartner 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) Kunstprojekte lokaler Bündnisse für Bildung für 
bildungsbenachteilgte Kinder und Jugendliche, die von professionellen Bildenden Künstler*innen durchgeführt werden. 
Ausschreibungen finden jeweils im April und Oktober statt. 

>> Ausschreibung Oktober 2020  (7.Ausschreibung PDF)  Einsendeschluss der 7. Ausschreibung: 31. Okt.  2020

Ausführliche Informationen unter 
https://www.bbk-bundesverband.de/projekte/wir-koennen-kunst-kultur-macht-stark/kultur-macht-stark-wir-koennen-kunst 

WELCHE PROJEKTE KÖNNEN GEFÖRDERT 
WERDEN?  

• Projekte für Kinder und Jugendliche im Alter von 3 
bis 18 Jahren, die in sozialen, finanziellen oder 
bildungsbezogenen Risikolagen aufwachsen und 
dadurch in ihren Bildungschancen beeinträchtigt 
sind.

• Die Projekte werden von lokalen Bündnissen aus 
mindestens drei kooperierenden Einrichtungen 
durchgeführt, in die jeder Bündnispartner 
Kompetenzen und angemessene Eigenleistungen 
einbringt.

• Die Projekte sind neuartig, zusätzlich zu 
bestehenden Angeboten und außerschulisch, also 
vom Schulunterricht deutlich abgrenzt.

• Die Projekte werden von professionellen 
bildenden Künstler*innen durchgeführt. Zusätzlich 
können eine weitere Honorar- oder Assistenzkraft 
und ehrenamtliche Betreuer eingesetzt werden.

• Die Projekte sind im Rahmen eines der 
Projektformate des BBK realisierbar.

• Erstantragsteller beim BBK können zunächst 
nur Halbjahres-, Ferien- oder Kitaprojekte 
beantragen.

• Die Projekte vermitteln klassische künstlerische 
Techniken wie Malerei, Zeichnung, Collage, 
Drucktechniken, plastisches Arbeiten, aber auch 
Bühnenbild, Foto-, Video-, Film- und digitale 
Techniken, Performances und handwerkliche 
Techniken. Auch spartenübergreifende Projekte 
sind möglich.

• Die Projekte behandeln zielgruppengerechte 
inhaltliche Themen wie z.B. Umwelt, Träume und 
Wünsche, Gewalt/Toleranz, Migration/Integration, 
Geschichte und/oder Sozialraum. 

• Die Projekte fördern die Kreativität, das
Selbstvertrauen und Sozialverhalten der
Teilnehmer*innen und ermöglichen
Erfolgserlebnisse und einen Zugang zu Kunst
und Kultur.

Die Projekte werden zu 100 % finanziert. Drittmittel sind nicht 
erforderlich. 

Bitte stellen Sie nur dann einen Antrag beim BBK, wenn 
Sie sich alle Informationen auf unserer Webseite 
durchgelesen haben und Sie sich sicher sind, den BBK-
spezifischen Förderkriterien zu entsprechen.  

Sollten Sie unsicher sein, können Sie das BBK-Projektbüro 
unter der 030 20 45 88 80 erreichen.  

Wenn Ihr Projektvorhaben nicht unseren Vorgaben 
entsprechen sollte, Sie aber gerne einen Antrag im 
Rahmen von „Kultur macht stark“ stellen wollen, können 
Anträge auch bei anderen Programmpartnern eingereicht 
werden. Eine sehr gute Hilfe, das für Sie im Programm 
passende Förderangebot zu finden, bietet Ihnen 
die Internetseite kumasta.buendnisse-fuer-
bildung.de (Filterung nach Kulturbereich und 
Altersklassen möglich 

BBK-Projektbüro "Wir können Kunst" 

Projektleiter: Prof. Klaus Nerlich 
Ansprechpartner: 
Ulrike Westphal, Martina Rolf, 
Christine Schofft 

Tel.: 030 20 45 88 80 
bfb@bbk-bundesverband.de 

https://www.bbk-bundesverband.de/fileadmin/user_upload/Kultur_macht_stark/Ausschreibung_Oktober_2020.pdf
https://www.bbk-bundesverband.de/projekte/wir-koennen-kunst-kultur-macht-stark/kultur-macht-stark-wir-koennen-kunst
https://www.bbk-bundesverband.de/fileadmin/user_upload/Kultur_macht_stark/B%C3%BCndnispartner_Grafik.jpg
https://www.bbk-bundesverband.de/fileadmin/user_upload/Kultur_macht_stark/Definition_au%C3%9Ferschulisch.pdf
https://kumasta.buendnisse-fuer-bildung.de/
mailto:bfb@bbk-bundesverband.de
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Der BBK Landesverband ist Mitglied beim lKb und wir 
empfehlen allen, die in der kulturellen Bildung in 
vielfacherweise aktiv sind, den Newsletter des lKb zu 
abonnieren unter  

https://www.lkb-by.de/newsletter/ 

Auch die AG Kulturelle Bildung des BBK LV ist dort bei 
allen Sitzungen vertreten.  
Mit dem Newsletter informiert de lKb regelmäßig über 
wichtige Themen, Veranstaltungen, Fördermöglichkeiten 
und Stellenangebote aus dem Bereich der Kulturellen 
Bildung – bayern- und bundesweit.

Tipp! 
HANDBUCH KUNSTGRUNDSCHULE BAYERN 

https://ljke-bayern.de/wp-
content/uploads/2020/08/Handbuch_KuGS_Klein_websei 
te.pdf  

auf der Seite:  
https://ljke-bayern.de/handbuch-kunstgrundschule/ 

Seit 2015 unterstützt das Bayerische Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus zusammen mit dem Landesverband 
der Jugendkunstschulen und Kulturpädagogischen Ein-
richtungen Bayern umfassende und nachhaltige 
Kooperationen zwischen Grundschulen und 
Jugendkunstschulen.  
Ein Handbuch dokumentiert nun die ersten 5 Jahre des 
Modellprojekts. Es gibt Einblick in die unterschiedlichen 
Formate, Ideen und Arbeitsweisen der Kunstgrundschulen 
und ist gleichzeitig Impulsgeber für die Zusammenarbeit 
zwischen schulischen und außerschulischen 
Partner*innen. Das Handbuch ist online als PDF verfügbar.

https://www.lkb-by.de/newsletter/
https://ljke-bayern.de/wp-content/uploads/2020/08/Handbuch_KuGS_Klein_webseite.pdf
https://ljke-bayern.de/wp-content/uploads/2020/08/Handbuch_KuGS_Klein_webseite.pdf
https://ljke-bayern.de/wp-content/uploads/2020/08/Handbuch_KuGS_Klein_webseite.pdf
https://ljke-bayern.de/handbuch-kunstgrundschule/
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KATALOGE FÜR DIE PREISTRÄGER DES WETTBEWERBS "JUNGE KUNST" 
NEUER RAUM FÜR DIE KUNSTSAMMLUNG DER SPARKASSE 

v.l . :  Katharina Mayrhofer,  Dr. Martin  Ortmeier,  Chr istoph Helmschrott,  Sandra Harazinová, Stefan Rammer, Hubert Huber,
Sebastian Gessenharter       Junge Kunst 2020 – Katalogübergabe

"Das ist die erste öffentliche Veranstaltung seit einem 
halben Jahr, und normalerweise würden wir an die 200 
Gäste willkommen heißen," so begrüßte Sparkassen-Chef 
Christoph Helmschrott nur ganz wenige Menschen im 
neuen Ausstellungsraum der Sparkasse Passau in der 
Nikolastraße. Eigentlich werden die drei Preisträger des 
Kunstwettbewerbs "Junge Kunst" in der St. Anna-Kapelle 
präsentiert. Dann ist der Ausstellungsraum des 
Kunstvereins Passau voll mit den Werken der Künstler und 
sie bekommen als Teil des Preises einen Katalog 
überreicht. 
Die Ausstellung findet erst vom 29. Juli bis 5. September 
2021 statt. Die Kataloge aber hat Hubert Huber, 
Organisator, Ideengeber des Projekts und Vorsitzender 
der Fachjury heuer schon fertiggestellt. PNP-Redakteur 
Dr. Stefan Rammer hat bereits zum 14. Mal die Texte 
verfasst. Helmschrott betonte, dass die Sparkasse an 
diesem in Niederbayern einzigartigen Konzept weiter 
festhalten wolle. Wie sehr man in seinem Haus die Kunst 
wertschätze, zeige sich an dem Raum, in dem man sich 
gerade befinde, er zeige neu arrangiert Arbeiten aller 
bisherigen 42 Preisträger und stelle eine sehenswerte 
Sammlung dar. 
Stefan Rammer betonte, dass Bilder schnell zu Freunden 
würden, wenn man sie täglich vor Augen habe. Dies gelte 
nun auch für die Besucher der Sparkasse, die in ein Kunst-
Wohnzimmer Einblick nehmen könnten. Mit Sandra 
Harazinova (Südböhmen), Katharina Mayrhofer 
(Oberösterreich) und Sebastian Gessenharter 
(Niederbayern), so Rammer, sei er erneut jungen, 
selbstbewussten und in der Werkentwicklung weit 
vorangeschrittenen Künstlern begegnet. Harazinovas 
Arbeiten variieren das Kreissymbol. "Damit drückt sie in 
einem abstrakten Sinne ihre innere Welt aus", so Rammer, 

der auf die Doppelbödigkeit und Symbolhaftigkeit abhob, 
die alle drei Künstler eine. Der Passauer Sebastian 
Gessenharter stelle der medialen Bilderflut eine eigene 
entgegen, "er setzt den langsamen Prozess der Malerei 
gegen die Desillusionierung". Die Linzer Objektkünstlerin 
Katharina Mayrhofer experimentiere gern und viel. "Sie 
beschäftigt sich mit Grenzen und Barrieren und definiert 
diese in vielerlei Hinsichten mit außergewöhnlichen 
Materialien." 
Kunstvereinspräsident Dr. Martin Ortmeier wies auf die 
Bedeutung von Katalogen hin. Sie seien keineswegs 
überholt, sondern als Mittel für die Qualifikation wertvoll. 
Der Preis dokumentiere die Entwicklung eines Oeuvres. 
Gerade in Zeiten der Digitalisierung sei das gedruckte Wort 
und Bild ebenso unverzichtbar wie die konkrete 
Anschauung der Bilder und Objekte. 
Hubert Huber führte die Gäste und ihre Begleiter dann 
durch die Sammlung "Junge Kunst", verwies dabei darauf, 
dass die Auszeichnung für viele vorherige Preisträger das 
Sprungbrett für eine gelingende Künstlerkarriere gewesen 
sei. Außerdem sei die Anfangsidee eines 
zusammenwachsenden Europas hier allerschönste 
Realität geworden. – red., pnp 

https://plus.pnp.de/lokales/passau_stadt/3780723_Neu-
im-Kunstwohnzimmer-der-
Sparkasse.html?fbclid=IwAR1Gp6Kx-
b_MJlhyGFcF7JRfeHquoFDZdss_f-0T7iwPPDOXzafXljM
gvdo 

https://plus.pnp.de/lokales/passau_stadt/3780723_Neu-im-Kunstwohnzimmer-der-Sparkasse.html?fbclid=IwAR1Gp6Kx-b_MJlhyGFcF7JRfeHquoFDZdss_f-0T7iwPPDOXzafXljMgvdo
https://plus.pnp.de/lokales/passau_stadt/3780723_Neu-im-Kunstwohnzimmer-der-Sparkasse.html?fbclid=IwAR1Gp6Kx-b_MJlhyGFcF7JRfeHquoFDZdss_f-0T7iwPPDOXzafXljMgvdo
https://plus.pnp.de/lokales/passau_stadt/3780723_Neu-im-Kunstwohnzimmer-der-Sparkasse.html?fbclid=IwAR1Gp6Kx-b_MJlhyGFcF7JRfeHquoFDZdss_f-0T7iwPPDOXzafXljMgvdo
https://plus.pnp.de/lokales/passau_stadt/3780723_Neu-im-Kunstwohnzimmer-der-Sparkasse.html?fbclid=IwAR1Gp6Kx-b_MJlhyGFcF7JRfeHquoFDZdss_f-0T7iwPPDOXzafXljMgvdo
https://plus.pnp.de/lokales/passau_stadt/3780723_Neu-im-Kunstwohnzimmer-der-Sparkasse.html?fbclid=IwAR1Gp6Kx-b_MJlhyGFcF7JRfeHquoFDZdss_f-0T7iwPPDOXzafXljMgvdo
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Eröffnung im Reiffenstuel-Haus v.l . :  Hubert Huber, Irma 
Wiedemann, Wolfgang Beißmann, Edltraud Plattner,  Dr. 
Andrea Schilz ,  Alfons S itt inger,  Katharina Schiedermair-
Bauer, Dr. Ludger Drost 

Eröffnung im Reiffenstuel-Haus v.l . :  Dr. Andrea Schilz,  
Irma Wiedemann,  Alfons S itt inger,  KatharinaSchiedermair-
Bauer,  Edltraud Plattner,  Hubert  Huber,  Dr.  Ludger Drost  

https://www.pnp.de/lokales/landkreis-rottal-
inn/pfarrkirchen/Landschaften-im-Wandel-der-
Zeit-3781374.html?fbclid=IwAR1Gp6Kx-
b_MJlhyGFcF7JRfeHquoFDZdss_f-0T7iwPPDOXzafXljM
gvdo 

Landschaftsmalerei an Rott und Inn. 
Die Ausstellung ist ab 12. September geöffnet! 
Gefördert von LEADER organisiert und finanziert der 
Landkreis Rottal-Inn zwischen 2020 und 2022 19 
Ausstellungen an 10 Orten. Fünf Themenschwerpunkte 
verbinden jeweils drei bis vier Ausstellungen, die sich so 
vernetzen, bereichern und gegenseitig ergänzen. 

Die Stadt Pfarrkirchen ist Gastgeber der ersten 
Ausstellungen in dieser Reihe vom 12.  
September bis 25. Oktober 2020 

Hans Reiffenstuel – Frühe Werke 
Hans Reiffenstuel-Haus 
St.-Rémy-Platz 1 
84347 Pfarrkirchen 

Landschaftsmalerei im BBK 
Altes Rathaus Stadtplatz 1 
84347 Pfarrkirchen 

Max. Besucherzahl  
Altes Rathaus: 14 Personen,  
Hans-Reiffenstuel-Haus: 25 Personen 

Dienstag und Donnerstag, 14–16 Uhr Freitag bis Sonntag 
und feiertags 15–18 Uhr Eintritt frei, Zutritt barrierefrei 
möglich. 
www.rottal-inn.de 

Das Kunstleben geht wieder weiter, und zwar äußerst 
heimatnah. Unter dem vielsagenden Titel "Landschafts-
malerei an Rott und Inn" startet nämlich eine groß 
angelegte, rund zweijährige Verbundausstellung. 
Den Anfang macht die Kreisstadt Pfarrkirchen mit einem 
Doppelschlag. Konkret sind ab morgen, Samstag, 
erstmalig 31 frühe Werke von Hans Reiffenstuel im 
gleichnamigen Haus am St.-Remy-Platz beim Bahnhof zu 
sehen. Zeitgleich sorgen 22 zeitgenössische 
Ausstellungsstücke ebenso vieler Künstler im Alten 
Rathaus für ein kontrastreiches Gesamtbild. Der Eintritt ist 
jeweils frei. 

Frühe Werke von Hans Reiffenstuel 

Den "Startschuss für eine wunderbare Ausstellung" gab 
stv. Landrätin Edeltraud Plattner im Hans-Reiffenstuel-
Haus. Die dort gezeigten Bilder seien genauso aktuell wir 
bei ihrem Entstehen vor rund 100 Jahren. Bürgermeister 
Wolfgang Beißmann schloss seine Würdigung des 
Schaffens von Hans Reiffenstuel mit den Worten: "Man 
muss nicht immer in die Ferne schweifen, wir haben im 
Rottal auch interessante Motive sowie Künstler mit 
Format." In der Tat wohnte und wirkte Hans Reiffenstuel 
bis zu seinem Tod im Jahr 1980 in seiner Wahlheimat 
Obergaiching nahe Pfarrkirchen. Abschließend freute sich 
der Rathauschef darüber, "dass das kulturelle Leben 
wieder ein Stück mehr erwacht". 

Unterm Strich erleben die Besucher bislang unbekannte 
wie zeitlose Eindrücke des Schaffens von Hans 
Reiffenstuel. Die zum allerersten Mal öffentlich gezeigten 
Werke reichen von der mit Feder gezeichneten Wald-
Skizze über ein Windbruch-Aquarell bis zum Kirchturm in 
Tempera-Farbe oder dem Werk "Südliche Rottalhöhe" in 
Öl. Dergestalt zeigt der Ausstellungsraum in dem Haus, 
das ihm zur Ehre seinen Namen trägt, so heimatnah wie 
nie zuvor unsere Natur und Kultur. Alle präsentierten 
Werke entstammen der städtischen Kunstsammlung 
Pfarrkirchens. 

Parallel dazu zeigt der Berufsverband Bildender Künstler 
Niederbayerns (BBK) im Alten Rathaus die Werke 
regionaler Kulturschaffender. BBK-Chef Hubert Huber 
präsentierte den Querschnitt zeitgenössischer Land-
schaftsmalerei sowie eine Plastik. 

https://www.pnp.de/lokales/landkreis-rottal-inn/pfarrkirchen/Landschaften-im-Wandel-der-Zeit-3781374.html?fbclid=IwAR1Gp6Kx-b_MJlhyGFcF7JRfeHquoFDZdss_f-0T7iwPPDOXzafXljMgvdo
https://www.pnp.de/lokales/landkreis-rottal-inn/pfarrkirchen/Landschaften-im-Wandel-der-Zeit-3781374.html?fbclid=IwAR1Gp6Kx-b_MJlhyGFcF7JRfeHquoFDZdss_f-0T7iwPPDOXzafXljMgvdo
https://www.pnp.de/lokales/landkreis-rottal-inn/pfarrkirchen/Landschaften-im-Wandel-der-Zeit-3781374.html?fbclid=IwAR1Gp6Kx-b_MJlhyGFcF7JRfeHquoFDZdss_f-0T7iwPPDOXzafXljMgvdo
https://www.pnp.de/lokales/landkreis-rottal-inn/pfarrkirchen/Landschaften-im-Wandel-der-Zeit-3781374.html?fbclid=IwAR1Gp6Kx-b_MJlhyGFcF7JRfeHquoFDZdss_f-0T7iwPPDOXzafXljMgvdo
https://www.pnp.de/lokales/landkreis-rottal-inn/pfarrkirchen/Landschaften-im-Wandel-der-Zeit-3781374.html?fbclid=IwAR1Gp6Kx-b_MJlhyGFcF7JRfeHquoFDZdss_f-0T7iwPPDOXzafXljMgvdo
https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fwww.rottal-inn.de%2F%3Ffbclid%3DIwAR1Gp6Kx-b_MJlhyGFcF7JRfeHquoFDZdss_f-0T7iwPPDOXzafXljMgvdo&h=AT3I-uamIklECrUPSyIqzzKAzNUhZHSuj656CRfL-sSmIaYaXFbLDxbr3EaM2kPbvK48qKdAhIyZnIlH-uQ3be-2aAeZMvng0clj2D02L7BoHdc2npA2Aqq9JE9dEQTJHc2ZRtBrNJvxP5-O3m1whB5sAQ&__tn__=-UK-R&c%5B0%5D=AT3NVJbKpbDrsb8zg1s0AC1sichV5lwg0Wi0vuafUy3xfe_uZMX5kRFtZZGhUUNA3gh87ejjGkCiFSPgzDeyz7omgYYxxqdHrA-u4A5bp3jvrShhow9xJZ1j7b6MVWfnUTDG-THHdafhvfog0r-3
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"Die vielerlei Techniken reichen vom Gegenständlichen bis 
zum Abstrakten", hielt Huber fest. Zu den beteiligten 
Künstlern gehören auch vor Ort verankerte Namen wie 
etwa Ulrike Mangold, die Besucher der örtlichen Kunst- 
und Museumsnacht bestens kennen. 
Beide Ausstellungen öffnen jeweils bis 25. Oktober am 
Dienstag und Donnerstag von 14 bis 16 Uhr sowie Freitag, 
Samstag und Sonntag von 15 bis 18 Uhr ihre Pforten. Beim 
Einhalten geltender Hygieneregeln dürfen gleichzeitig bis 
zu 25 Besucher ins Hans-Reiffenstuel-Haus sowie 14 ins 
Alte Rathaus hinein. Coronabedingt wurde auf eine 
Vernissage verzichtet. 
19 Veranstaltungen an zehn Orten Der Kulturbeauftragte 
des Landkreises, Dr. Ludger Drost, verwies auf die ganze, 
rahmengebende Verbundausstellung. Diese umfasst bis 
ins übernächste Jahr hinein insgesamt 19 Veranstaltungen 
an zehn Orten in der Region. Das gezeigte Spektrum 
reiche von der Malerei über Installationen bis zur 
Fotografie. 

KUNST UND BIER 2020 

Das komplette, landkreisweite Verbundprojekt wird zu 70 
Prozent über LEADER-Gelder finanziert. Damit fördert die 
Europäische Union innovative Aktionen im ländlichen 
Raum. Dank galt dem regionalen Steuerkreis-Chef, Alfons 
Sittinger. Darüber hinaus beteiligen sich der Landkreis 
sowie der Bezirk an den Gesamtkosten. Zu den beiden 
aktuellen Ausstellungen steuert die Stadt natürlich 
Organisatorisches und Logistisches bei. 
Kuratorin Dr. Andrea Schilz, die sich um das künstlerische 
Gesamtkonzept kümmerte, sprach von einem "holistischen 
Ansatz". In diesem Rahmen laufen die beiden 
Ausstellungen in Pfarrkirchen unter dem Titel "Zeit und 
Raum" bzw. "Landschaftsinterpretation durch die Zeiten". 
Einen Überblick zu allen geplanten Veranstaltungen und 
den Schwerpunkten findet man im 
Internet unter landschaftsmalerei.rottal-inn.de. 

Herwig Slezak, pnp 

Das Symposium „Kunst und Bier“ in Andechs wurde mit 
großer positiver Resonanz der Besucher und der Medien 
erfolgreich beendet. Die Kunstwerke der Künstler können 
die nächsten zwei Jahre auf dem „Heiligen Berg“ besichtigt 
werden. 

www.kunstundbier.de 
www.andechs.de 

http://landschaftsmalerei.rottal-inn.de/
http://www.kunstundbier.de/
http://www.andechs.de/
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KULTURPREIS UND KULTURFÖRDERPREISE 2020 DER STADT REGENSBURG VERGEBEN 
 
 
KULTURPREIS 2020 
 
Den mit 10 000 Euro dotierten Kulturpreis erhält der in 
Regensburg lebende bildende Künstler und Grafiker Peter 
Dorn für sein Lebenswerk.  

 
Portrait Peter Dorn                                      Foto © P.  Dorn 

Peter Dorn wurde am 6. 2. 1938 in Aussig/Nordböhmen 
geboren. Nach seiner Ausbildung zum Grafiker in einem 
Regensburger Werbeatelier studierte er Angewandte 
Grafik an der Akademie der Bildenden Künste in Nürnberg 
bei Karl Hans Walter. 1995 erhielt er ein Stipendium als 
Artist in Residence am Virginia Center for the Creative Arts 
in den USA, 2009 war er als Residenzkünstler im 
Mecklenburgischen Künstlerhaus Schloss Plüschow zu 
Gast. Seit 1949 lebt und seit 1964 arbeitet Peter Dorn als 
freischaffender Künstler in Regensburg.  
(Quelle: https://www.regensburg.de/kultur/kultur-
aktuell/kulturfoerderpreise-2020) 
 
(Seit 1958 ist Peter Dorn Mitglied im BBK Niederbayern / 
Oberpfalz erg Red. BBK.) 
 
 
BARBARA SOPHIE HÖCHERL ERHÄLT DEN 
KULTURFÖRDERPREIS FÜR IHR KÜNSTLERISCHES 
SCHAFFEN.  
 
Barbara Sophie Höcherl wurde 1983 in Wörth an der 
Donau geboren und hat an der Ladislav-Sutnar-Fakultät 
der Westböhmischen Universität in Pilsen Illustration und 
Grafik studiert. Seit 2012 arbeitet sie hauptberuflich als 
freischaffende Künstlerin und ist seit 2016 Mitglied im 
Berufsverband Bildender Künstler. Seit 2018 ist sie 
Förderkünstlerin der Oswald-Zitzelsberger Kunst-und 
Kulturstiftung mit Atelier im Künstlerhaus Andreas-Stadel. 
Die Anfänge ihrer künstlerischen Auseinandersetzung mit 
Materialien liegen sicher in der Zeit ihrer Ausbildung zur 
Staudengärtnerin im Hesperidengarten in Wenzenbach. Im 

Anschluss daran absolvierte sie als Studentin das 
Vorstudienjahr an der privaten Akademie für Gestaltung im 
Andreasstadel, bevor es Barbara Sophie Höcherl für ihr 
Studium in Regensburgs Partnerstadt Pilsen zog. Seit 
2018 ist sie wieder ins Künstlerhaus Andreas-Stadel 
zurückgekehrt und arbeitet dort an ihren Installationen, 
Plastiken, Taxidermien und Grafiken.  

Immer wiederkehrend bei ihren Materialstudien sind 
Naturmaterialien aus Flora und Fauna, zuletzt erweitert 
durch Studien mit vom Menschen gemachten 
Gegenständen, wie etwa Schaumstoffe oder 
Verpackungsmaterialien. (…) Ihre Vernetzung ins 
benachbarte Tschechien erlaubte ihr 2019 die Teilnahme 
am deutsch-tschechischen Malersymposium in Kvilda.  

(…) 
 
Barbara Sophie Höcherls künstlerische Arbeiten 
bestechen durch Originalität sowie viel Feingefühl und 
intensive Auseinandersetzung mit den Themen Mensch 
und Natur, Schönheit und Vergänglichkeit. Für ihr 
künstlerisches Wirken wird Barbara Sophie Höcherl mit 
dem Kulturförderpreis 2020 gewürdigt. 
(Quelle: https://www.regensburg.de/kultur/kultur-
aktuell/kulturfoerderpreise-2020) 
 

 
Barbara Sophie Höcherl  mit einer Arbeit  
aus Schaumstoff    Foto: A.  Rosol 
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NACHWUCHSPREIS 2020  
ANLÄSSLICH DER 94. JAHRESSCHAU DES KUNST- UND GEWEBEVEREINS REGENSBURG (KUGVR) AN 
KÜNSTLER*INNEN UNTER 40 JAHREN 

 (…) Den Kunstpreis der 94. Jahresschau 2020 erhielten 
zu gleichen Teilen Lena Schabus und Johannes Steubl, 
die beide bereits 2016 bzw. 2019 mit 

einem jeweils geteilten Preis ausgezeichnet wurden. Die 
Jury wollte damit vor allem auch deren künstlerische 
Weiterentwicklung würdigen  

(Auszug aus der Würdigung der Preisträger) 

LENA SCHABUS 
Die preisgekrönte Fotomontage 
„Brot&Spiele“ von Lena 
Schabus spielt mit der 
Wechselwirkung von visueller 
Logik und latent surrealen 
Suggestionen. Seit sechs 
Jahren widmet sich die 
Künstlerin konsequent dem 
„Bildcomposing“, einer künstler-
ischen Technik, die auf 
handwerklich perfekter 
Täuschung beruht: Digitale 
Fotografien werden so 
bearbeitet, collagiert und 

montiert, dass sie auf den ersten Blick eine plausible 
Realität suggerieren. Erst beim zweiten Hinsehen 
enthüllen sie zumeist beunruhigende, dystopische 
Bildwelten, die einen subversiven Aufstand der Dinge 
inszenieren. So auch in Schabus‘ preisgekrönter Arbeit 
deren Titel ironisch auf urban verdichtete 
Wohnverhältnisse hinweist: übertrieben eng montierte, 
unglaubwürdig überhöhte Plattenbauten mit 
einem vorgelagerten, viel zu kleinen, eingezäunten 
Sportplatz als  zweifelhafter Freizeitstätte. 

JOHANNES STEUBL 
„(…) Der gebürtige Rodinger 
Johannes Steubl ist Absolvent 
und wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Institut für Bildende 
Kunst und Ästhetische 
Erziehung der Universität 
Regensburg. Er entwickelt als 
fulminanter Zeichner und Maler 
surreal-organischer Gestalt-
kompositionen irritierend 
unheimlich, technoid anmutende 
Menschen- und Tiermotive.  
Die erneute Anerkennung für das 
interessanteste künstlerische 

Konzept erfolgte aufgrund der hohen malerischen Qualität 
in „Tier, eine Unterhose anziehend“. Dunkeltonige Malerei 
vereint darin abstrakte und figürliche Elemente derart, dass 
das skurrile Motiv - ein unbeholfenes Wesen, das ein 

Lena Schabus ,  Brot & Spiele, Bildcomposing  
© Schabus 

rosafarbenes Textilstück über seine stacheligen Schenkel 
zu streifen versucht - sich deskriptiver Eindeutigkeit 
entzieht und das Dargestellte bis zum Schluss rätselhaft 
bleibt: Eine originelle, malerisch verdichtete Bildsprache, 
konsequent weiter geführt. 

Johannes Steubl,  Tier zieht Unterhosen an, Acryl  auf MDF 
Foto: wsfoto.de 
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FestiVAl FotogrAFischer BilDer 
regensBurg Vorankündigung

22.2. bis . Oktober 2020
»Leerer Beutel« Regensburg
Kunst- und Gewerbeverein Regensburg e. V.

Die Allgegenwärtigkeit fotografischer Bilder

Vorträge || Podiumsdiskussion || Ausstellungen

� Prof. Dr. Bernhard Dotzler · Dr. Helmut Hein · 
Barbara Hofmann-Johnson · Dr. Rupert Pfab ·
Prof. Dipl.-Ing. Volker Jansen u. a. 

� Miriam Böhm · Paul Kooiker · Simon Lehner · 
Birthe Piontek · Johanna Reich · Berit Schneidereit · 
Juergen Staack · Olaf Unverzart u. a.

� www.festival-fotografischer-bilder.de

Festival 
FotograFischer
Bilder 

regensBurg

FeStIVaL FOtOGRaFIScHeR BILDeR 
ReGenSBURG 2020

Internationales Symposium
22. bis 24. Oktober 2020

Internationale ausstellungen
22. Oktober bis 15. november 2020

»Die Allgegenwärtigkeit fotografischer Bilder«
Das ist das Leitmotiv des FeStIVaL FOtOGRaFIScHeR
BILDeR, das vom 22. bis 24. Oktober 2020 in Regensburg 
in die zweite Runde geht. 

Im Rahmen des dreitägigen Symposiums halten 
renommierte Wissenschaftler*innen aus der Medien- 
und Fototheorie, Expert*innen aus dem Fotokunst-
markt, Sammlungsleiter*innen, Historiker*innen und 
Künstler*innen Vorträge und stellen sich der 
Diskussion mit dem Publikum. 

Drei Tage lang spüren wir mit Ihnen dieser 

»allgegenwärtigkeit« fotografischer Bilder nach.

Warum fotografieren wir? Was fotografieren wir? Wie 
viel fotografieren wir? Was macht das mit dem 
Medium Fotografie und mit dem fotografischen Bild? 
Was macht das mit uns und unserer Wahrnehmung? 
Wie ist der Einfluss auf unsere Gesellschaft, auf die 
Kunst, auf unsere Kinder?

Begleitet wird das Symposium von einer Hauptausstel-
lung mit Arbeiten international tätiger Foto- und Kunst-
schaffender, die vom Festivalteam kuratiert wird, 
sowie einer Reihe von Partnerausstellungen. Eine 
Filmreihe im Oktober und November rundet das 
Festival ab.

Initiiert und organisiert wird das Festival von 
Martin Rosner (BBK) und Andy Scholz in Kooperation  
mit dem Kulturamt der Stadt Regensburg. 

(Quelle: Veranstaltungsflyer FFB Regensburg)Coron
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internationales symposium
22. bis 24. Oktober 2020
»Leerer Beutel«, Bertoldstraße 9, 93047 Regensburg

→ u. a. mit Prof. Julie anand, Tempe (USA) · 
Prof. Dr. Bernhard Dotzler, Regensburg · espen eichhöfer, 
Berlin · Prof. Dipl.-Ing. Volker Jansen, Stuttgart · 
Dr. Helmut Hein, Regensburg · Barbara Hofmann-
Johnson, Braunschweig · Dr. Rupert Pfab, Düsseldorf

internationale hauptausstellung 
»HöHeR ScHneLLeR WeIteR«
ausstellungseröffnung: 22. Oktober 2020 
ausstellungsdauer: 23. Oktober bis 15. november 2020
Kunst- und Gewerbeverein Regensburg

� u. a. mit Miriam Böhm, München · Paul Kooiker, 
Amsterdam (NL) · nora Klein, Erfurt · Simon Lehner, 
Wien (A) · Birthe Piontek, Vancouver (CDN) · 
Johanna Reich, Köln · Berit Schneidereit, Düsseldorf · 
Juergen Staack, Düsseldorf · Olaf Unverzart, München

� sowie mit Beiträgen von Studierenden der anglia 
Ruskin University, Cambridge (GB) und der Universität 
Mozarteum, Salzburg (A)

Ausstellungsgespräch
23. Oktober 2020
Kunst- und Gewerbeverein Regensburg

� u. a. mit Olaf Unverzart, München/Salzburg (A)

Podiumsdiskussion
24. Oktober 2020
»Leerer Beutel«, Bertoldstraße 9, 93047 Regensburg

� u. a. mit Prof. Dr. Bernhard Dotzler, Regensburg · 
Barbara Hofmann-Johnson, Braunschweig · 
Prof. Dipl.-Ing. Volker Jansen, Stuttgart · Dr. Rupert Pfab, 
Düsseldorf

Kooperationspartner
Kunst- und Gewerbeverein Regensburg e. V.
Restaurant »Leerer Beutel«, Regensburg
Universität Regensburg – Lehrstuhl für 
Medienwissenschaft neuer Kunstverein Regensburg e. V.
Kunstraum Sigismundkapelle Regensburg
arbeitskreis Film Regensburg e. V.
Filmgalerie Kino im Leeren Beutel, Regensburg

Änderungen vorbehalten -

Weitere Ausstellungen im rahmen des 
FestiVAl FotogrAFischer BilDer 
regensBurg
� neuer Kunstverein Regensburg

� Säulenhalle im thon-Dittmer-Palais, Regensburg

� KUnStRaUM Sigismundkapelle Regensburg

� Große ausstellungsfläche im Donau-einkaufszentrum 
Regensburg

� Galerie Zink, Waldkirchen

und weitere …

Mehr Informationen zum Festival Fotografischer
Bilder, den beteiligten Referent*innen
und Künstler*innen, Interviews und Podcasts
und zum Rahmenprogramm erhalten Sie unter:

www.festival-fotografischer-bilder.de

Festivalleitung
Martin Rosner
Kumpfmühler Str. 47, 93051 Regensburg
Tel.: +49 941 91069465
info@festival-fotografischer-bilder.de

Künstlerische Leitung
Andy Scholz
Vöcklinghauser Str. 11, 45130 Essen
Tel.: +49 201 84387700
info@festival-fotografischer-bilder.de

in Kooperation mit dem Kulturreferat
der Stadt Regensburg

(Quelle: Veranstaltungsflyer FFB Regensburg)

www.festival-fotografischer-bilder.de
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DIE SIM - RESIDENCY IN ISLAND 
 

  
 
  
Von Irmgard Kramer, BBK Oberfranken 
 
(Alle Fotos:   Irmgard Kramer, BBK Oberfranken) 

 
Der Verein der Düsseldorfer Künstler (VdDK) gegr. 1844 
hat seit einigen Jahren eine Kooperation mit dem 
isländischen Verband Bildender Künstler, Samband 
Islenskra Myndlistamanna, kurz SIM genannt. Die 
Kooperation besteht aus einem gegenseitigen Austausch. 
SIM stellt dem VdDK 3 Ateliers zur Verfügung. Die 
Ausschreibung erfolgt über den Verein, die eingereichten 
Bewerbungen mit Projektbeschreibung werden juriert. Die 
Kosten betragen für einen Monat 580 Euro. Darin ist alles 
inbegriffen. Als Mitglied des VdDK hatte ich mich im 
Dezember beworben und bekam im Februar die Zusage. 
SIM hat 2 Residenzen in Reykjavik, eine direkt in der Stadt, 
die andere im Außenbezirk von Reykjavik, in 
Korpulfsstadir, ca. 11 km von der City entfernt, in dem ich 
nun lebe. 

Korpulfsstadir ist eingebettet zwischen Berge und Meer 
bzw. Fjord, ist ein ehemaliges Großgehöft, das in den 20 
er Jahren zum größten Milchwirtschaftsbetrieb des Landes 
ausgebaut worden ist. Heute befindet sich der Hof im 
Besitz der Stadt und wurde zu einem Golfhotel und 
Clubhaus umgewandelt.  

Das alte Wohnhaus ist ein Atelierhaus für Bildende 
Künstler in dem viele Reykjaviker Künstle*innen arbeiten. 
In diesem Teil hat SIM eine Etage, in der bin ich nun 
untergebracht. Eine Galerie ist direkt nebenan. Wir sind 
hier mit 3 Künstlern, zwei aus Düsseldorf, der 3. ist wegen 
Corona abgesprungen, und einem Kanadier. Jeder hat 
seinen eigenen persönlichen kleinen Raum, 
Gemeinschaftsräume sind Wohnküche, Bad, Toilette und 
Atelier. Das ist aber riesig, so dass sich keiner in die Quere 
kommt. 
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DIE SIM - RESIDENCY IN ISLAND  
 

 
 

Martynas Petreikis aus dem Baltikum ist unser Projektleiter 
und sorgt für alles. Die Verbindung mit den Künstler*innen, 
die in der Residenz in Reykjavik leben, läuft über die 2020 
SIM Residency group über Facebook. So gab es wegen 
Corona erst einmal ein Online-Meeting für alle, indem es 
eine allgemeine Einführung gab. 

 

Nach Ablauf der Quarantäne trafen wir uns dann alle am 
10.09. in der Galerie des SIM in Reykjavik, wo auch unsere 
Abschlussausstellung sein wird. Jede*r von uns stellte 
seine Arbeit vor. Alle sind äußerst interessante 
Künstler*innen aus Brasilien, Frankreich, Katalonien, 
Dänemark, Finnland, Japan; Performer, Soundkünstler, 
Fotografen, Bildhauer, Maler, eine sehr sympathische 
kleine Gruppe junger Menschen. Anschließend gingen wir 
in die residency in Reykjavik und kochten gemeinsam. Ein 
gelungener Abend. Am Abend wollen wir gemeinsam 
essen gehen.  

 
Obwohl ich bisher keine der Hauptattraktionen von Island 
gesehen habe, bin ich hin und weg von den zig Nuancen 
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AUSSTELLUNGEN 

CHRISTIAN SCHNURER 

SALVAVIDA - HOTSPOT 
donumenta thematisiert Flucht 

„Salva Vida – HOTSPOT“, donumenta ART LAB Gleis 1 
am Hauptbahnhof Regensburg und im Bahnhofsumfeld 

30. September bis 15. November 2020, 
Mittwoch bis Sonntag, 14 bis 19 Uhr

www.donumenta.de 

Zivilcourage, die Würde des Menschen, Seenotrettung. 
Das sind die Themen des donumenta e.V. im September, 
umgesetzt als Kunst im öffentlichen Raum. Christian 
Schnurer aus München präsentiert Videoinstallationen 
und Assemblagen im donumenta ART LAB Gleis 1 und 
im Bahnhofsumfeld. 

Christian Schnurer ist bekannt für seine Interventionen im 
öffentlichen Raum. Im donumenta ART LAB Gleis 1 und 
im Bahnhofsumfeld zeigt der Münchner Künstler unter 
dem Titel „Salva vida – HOTSPOT“ eine Installation aus 
Videos und Assemblagen von Rettungswesten. Der 
Künstler erinnert so an das Schicksal unzähliger 
Menschen, die aus Furcht um ihr Leben ihre Heimat 
aufgegeben haben, um in einer ungewissen Flucht ein 
wenig mehr als den Tod zu finden. Jede einzelne dieser  

Schwimmwesten wurde einmal von einem Menschen 
gebraucht. 

Nachdem Deutschland und Österreich 2015 angesichts 
der hunderttausend Asylsuchenden in Ungarn und auf 
dem Balkan ihre Grenzen öffneten, engagierte sich 
Schnurer persönlich und transportierte Hilfsgüter in das 
Flüchtlingslager nach Lesbos. Mit einem 
Empfehlungsschreiben der Stadt München begründete 
er eine Kooperation mit der Gemeinde Lesbos und 
sicherte sich so 4.000 orangefarbene Rettungswesten. 
Um mit den Mitteln der Kunst auf die lebensbedrohliche 
Situation der Flucht hinzuweisen, installiert er 
Agglomerate (Anhäufungen) von Rettungswesten an 
öffentlichen Orten. Damit zwingt er Menschen dazu, 
hinzuschauen: „Den Fernseher kann man ausschalten, 
aber einer Aktion im öffentlichen Raum muss man sich 
aussetzen“, sagt Christian Schnurer. 

https://www.donumenta.de/art-lab-gleis-1/kuenstlerinnen/christian-schnurer-salva-vida-hotspot/
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AUSSTELLUNGEN 

GÖTZENDÄMMERUNG 

Twilight of the Idols 
Kunst und KI als ästhetischer Diskurs im Zeitalter von 
Trans- und Posthumanismus / 
Art and AI as Aesthetic Discourse in the Age of 
Trans- and Posthumanism 

Ausstellungsworkflow und Liveact 

24.09.2020 - 01.10.2020 
Haus der Kunst, München, Südgalerie 
Künstlerverbund im Haus der Kunst München 

von Berkan Karpat / Dr. Cornelia Oßwald-Hoffmann / Rainer 
Ludwig unter Mitwirkung von Hakan Gündüz, DECOL (KI Tools) 

Die hypermoderne Verschiebung der Aufmerksamkeit vom 
Künstler zum maschinellen Prozess, der den künstlerischen Akt 
zur Mittelwertermittlung von Datenstrukturen reduziert, ist 
vollzogen. Der KI-Prozess ist der neue Mythos. Hatte der Künstler 
in der Spätmoderne den Fokus vom Kunstwerk auf den Künstler 
selbst verschoben, sich selbst zum Kunstwerk erhoben und damit 
seinen künstlerischen Akt zum Mythos manifestiert, droht ihm 
jetzt die gänzliche Abschaffung. Selbst wenn der Künstler der 
erste Impulsgeber und somit der Urheber ist, wird sich die KI 
langfristig gesehen davon emanzipieren und die Urheberschaft 
wird sich verlagern. 

Der Kunstmarkt jedenfalls reagiert bereits auf diese neue 
Situation. Das durch KI-Prozesse hergestellte Werk des 
französischen Kolletivs Obvious erzielte bei einer Auktion den 
Wert von über 400.000 $. 

 Every new beginning comes from some other beginning's end. - 
Seneca 
Der Mensch ist in ein neues, epochales Verhältnis zur Maschine 
eingetreten. Gleichzeitig wächst Kunst immer mehr in den Alltag 
des politisch-sozialen Raumes hinein und generiert ein neues 
Verhältnis zwischen Mensch und Maschine im ästhetischen 
Kontext.  
So entstehen ästhetische „Maschinen-Wesen“. Sophia heißt die 
erste Robotermaschine, die die saudische Staatsbürgerschaft 
besitzt. In China spricht ein humanoider Roboter die 
Abendnachrichten. In Japan heiratet ein Mann die Hologramm-
Popsängerin Miku Hatsune. Im Rückschluss können diese 
Verwachsungen von Mensch und Maschine auch für die Kunst 
nicht folgenlos bleiben. Immer schon haben neue technische und 
materielle Möglichkeiten auch neue Formen von Kunst 
hervorgebracht. 

Artist Installation 
MEMO AKTEN I SOUGWEN CHUNG I HAKAN GÜNDÜZ I 
PATRICK TRESSET 

Artist Live Act (collaboration with AI) 
ELKE DREIER I MANUEL EITNER I JUDITH GOLDSCHMID I 
ZITA HABARTA I NICO KIESE I GÜNTHER NOSCH I 
SUSANNE PITTROFF I TAMIKO THIEL I FELIX WEINOLD  

und Arbeiten zahlreicher weiterer Künstler 
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BBK NIEDERBAYERN 

Kulturmodell, 
 Bräugasse 9, 94032 Passau 

www.kulturmodell.de 

19.09.2020 – 11.10.2020 

„MYTEN“ 

20 Jahre Künstlergruppe „Imago“ 

Klaus Busch, Thomas Stangl, Jürgen Grazzi, Josef 
Zieglgruber, Jutta Duschl, Josef Bielmeier, Anton Bauer, 
Walter Wanninger, Johann Meier, Mike Gerstl, Herbert 
Volmer, Josef Eimannsberger 

16.10.2020 – 08.11.2020 
„BUCHET8“ 

13.11.2020 – 06.12.2020 
RUDOLF J. SOMMER 

Donauatelier 

11.09.2020-04.10.2020 

„TROPIC ICE“ 

Dialog between Places Affected by Climatic Change 

Eine Fotoausstellung von Barbara Dombrowski 

http://www.kulturmodell.de/
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BBK NIEDERBAYERN OBERPFALZ 

„ACRONYM DAYS – BHNS“ 
BUGA / HÖCHERL / NEUMANN / SCHMID 

23.9. – 3.10.2020 Mi – Sa 13 – 19 Uhr 

Degginger, Regensburg, 
PopUp-Raum 

Wahlenstr 17 
93047 Regensburg 

https://www.instagram.com/bbkniederbayernoberpfalz/ 

https://www.regensburg.de/degginger/programm/194437/
428061/ausstellung-acronym-days-bhns.html 

OFFENE ATELIERS 2020 

www.kunst-in-ostbayern.de 

Im Lkr. Regensburg und der Oberpfalz 
So 4.10.2020, 13 – 18 Uhr 

Hubert Baumann, Neumarkt /// Katharina Dobner, 
Sünching /// Gisela Griem /// Günther Kempf /// 
Beatrice Nunold ///  Isolde v. Reusner mit Gästen, /// Leo 
Schötz /// Helmut Wolf 

Im Stadtgebiet Regensburg: 
 So. 11.10.2020 13 – 18 Uhr 

Matthias Eckert /// Peter Engel /// Stefan Göler /// Maria 
Maier /// Michael Moesslang /// Alzbieta Müller /// Andreas 
Prucker /// Alexander Roso /// Lena Schabus und 
Christiane Settele, Künstlerhaus Andreas-Stadel /// Jörg 
Schemmann /// Nicolette Spiegelberg /// Ulrich Stolz /// 
Thomas Thalhammer  

Im Bezirk Niederbayern: 18.10.2020 
Atelierübersicht auf  

http://www.ateliers-in-niederbayern.de/ 

https://www.instagram.com/bbkniederbayernoberpfalz/
https://www.regensburg.de/degginger/programm/194437/428061/ausstellung-acronym-days-bhns.html
https://www.regensburg.de/degginger/programm/194437/428061/ausstellung-acronym-days-bhns.html
http://www.ateliers-in-niederbayern.de/
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SOMETHING SHINES THROUGH 

Barbara Engelhard 

23. September – 29. Oktober 2020

Abbildung zeigt: Barbara Engelhard, shining throuh, Aluminium, Stahl, Lack, Acryl, 2020 

18.9.2020, von 16 bis 20 Uhr offener Eröffnungsnachmittag 
Die Künstlerin ist anwesend und stellt sich den Fragen 
der Besucherinnen und Besucher 

2.10. bis 4.10.2020 Art Weekend: Postkartenaktion 
Barbara Engelhard näht für Sie Kunstpostkarten mit 
Schönen Grüßen aus Nürnberg 

BARBARA ENGELHARD 

Barbara Engelhard bespielt mit Assemblagen und 
raumbezogenen Wandreliefs aus gängigen und 
wiederverwendbaren Alltagsmaterialien den 
Ausstellungsraum. Dabei bezieht sie besonders die 
architektonischen Eigenschaften des Innenraums 

für ihre künstlerischen Konzepte mit ein. Sie arbeitet 
mit dem Aspekt der Wahrnehmung, schafft neue 
Blickwinkel und lässt den Betrachter partizipieren, 
was ihre Werke vielschichtig und spannend macht. 

PROJEKTRAUM Berufsverband bildender Künstlerinnen und Künstler Nürnberg Mittelfranken e.V. 
HIRTENGASSE Projektraum Hirtengasse 3  I  90443 Nürnberg, 0911/2396884 

Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag 14-18 Uhr sowie nach Vereinbarung 
Und zum Art Weekend Freitag, 2.10. bis Sonntag, 4.10.2020 
Kontakt Barbara Engelhard, www.barbarashop.de, be@barbarashop.de  
Kontakt BBK: 0911-239 68 84 
info@bbk-nuernberg.de  I  www.bbk-nuernberg.de 
Berufsverband bildender Künstlerinnen und Künstler Nürnberg Mittelfranken e.V. 
Hirtengasse 3, 90443 Nürnberg,  

mailto:info@bbk-nuernberg.de
http://www.bbk-nuernberg.de/
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Kunsthalle Kempten 
Memminger Str. 5,   
87439 Kempten 

„HIN.SCHAUEN“ 

Drei Fotografen - Drei Blickwinkel 

Teilnehmende Künstler: 
MICHAEL SCHREINER 
BERNHARD JOTT KELLER 
BERND SANNWALD 

Öffnungszeiten:  
Sa u. So 12.00 – 18.00 Uhr 
Do u.  Fr 16:00 -18:00 Uhr 
Dauer: 03.10.-25.10.2020  

Ausstellungseröffnung: 02.10.2020 um 19 Uhr 
Begrüßung: Dr. Karin Haslinger 
Worte zur Ausstellung: 
Ursula Winkler M.A. 

AUSSTELLUNGEN

BBK SCHWABEN SÜD / ALLGÄU
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BBK UNTERFRANKEN 

ROBERT MATTHES 
„Den Affen Zucker geben“ 
Ausstellungsdauer: 12.09. – 04.10.20 

BBK-Galerie im Kulturspeicher  
Oskar-Laredo-Platz 1  
97080 Würzburg  
Fr+Sa 15-18 Uhr, So 11-18 Uhr 

Film parallel zur Ausstellung auf: 
http://www.bbk-unterfranken.de 

Ausstellungen und Mitteilungen unserer Mitglieder 

ROSWITHA BERGER-GENTSCH 
„Danner-Preis 2020“ (# F2677) 

Ausstellungsdauer: 15.10.2020 – 17.01.2020 

Die Neue Sammlung 
Pinakothek der Moderne, München 
Täglich außer Mo 10 – 18 Uhr, Do 10 – 20 Uhr 

CHRISTIANE GAEBERT 
„Kein Anfang, kein Ende - 
Einladung zum Blickwechsel“ 

Ausstellungsdauer: 18.07.2020 – 20.09.2020 

Franck-Haus, 
Untertorstraße 6, 97828 Marktheidenfeld  
Mi-Sa 14 - 18 Uhr, So u. Feiertag 10 - 18 Uhr 

ANGELIKA SUMMA 
„Skulpturen.SCHAU“ 

Ausstellungsdauer: 17.05.–20.09.20 

12 Skulpturen  
im Zentrum von Weikersheim 
www.weikersheim.de 
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Vorstand:  
Christian  Schnurer, Dierk Berthel, Ludwig Bäuml 

Geschäftsstelle: Maike Dieterle 
Tel: 0152 549 899 34 
Erreichbar: Mo/Di: 8 – 16.30 Uhr, Do 8-12 Uhr 
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Redaktion: 
Christian Schnurer, Birgit Szuba 

Herausgeber: 
BBK Landesverband Bayern e. V. 
c/o HALLE6, Dachauerstr 112d 
80636München 
mail@bbk-bayern.de 

Im Bilde_Digital ist der Newsletter des 
Berufsverbandes Bildender Künstlerinnen 
und Künstler Landesverband Bayern mit seinen 
neun Regionalverbänden: 

BBK Allgäu/Schwaben-Süd 

BBK München und Oberbayern 

BBK Niederbayern 

BBK Niederbayern/Oberpfalz 

BBK Nürnberg Mittelfranken 

BBK Oberbayern Nord und Ingolstadt 

BBK Oberfranken 

BBK Schwaben Nord und Augsburg 

BBK Unterfranken 


	2020_IB9_MFRN editorial
	Kritische Ateliersituation in der Metropolregion Nürnberg

	2020_IB9_MFRN seiteDebü
	Debütantenausstellung 2020

	2020_IB9_MFRN_ViewNuernberg_
	2020_IB9_BBK_LV_ kulturmachtstark
	Kultur macht stark – "Wir können Kunst"
	Welche Projekte können gefördert werden?
	Die Projekte werden zu 100 % finanziert. Drittmittel sind nicht erforderlich.

	Handbuch Kunstgrundschule Bayern

	2020_IB9_S8_Niederbayern
	Kataloge für die Preisträger des Wettbewerbs "Junge Kunst"
	Neuer Raum für die Kunstsammlung DER SPARKASSE
	Kunst und Bier 2020

	2020_IB9_S9_4s_BBK_NdbOPFb
	2020_IB9_FFB2_BBK_NdbOPFb.pdf
	Leere Seite

	2020_IB9_BBK_NdbOPFpreise.pdf
	Nachwuchspreis 2020
	anlässlich der 94. Jahresschau des Kunst- und Gewebevereins Regensburg (KuGVR) an Künstler*innen unter 40 Jahren
	Lena Schabus
	Johannes Steubl
	Kulturpreis und Kulturförderpreise 2020 der Stadt Regensburg vergeben
	Kulturpreis 2020
	Barbara Sophie Höcherl erhält den Kulturförderpreis für ihr künstlerisches Schaffen.


	2020_IB9_S10_OFR_residency
	Die Sim - Residency in Island
	Die Sim - Residency in Island

	2020_IB9_s15_ausstellungen
	Robert Matthes
	Christiane Gaebert
	Angelika Summa
	„Myten“
	„Buchet8“
	Rudolf J. Sommer
	Michael Schreiner
	Bernhard Jott Keller
	Bernd Sannwald
	Christian Schnurer
	Salvavida - HOTSPOT
	www.donumenta.de

	2020_IB9_z_IB_lastP



